
DieSpaltungderArbeiterbewegungineinensozialdemo-
kratischenundeinenkommunistischenFlügelverschärfte
sich1929imVerlaufderWeltwirtschaftskrise.Diepolitischen
GegensätzezwischendenbeidenLagernwurdennicht
nurzwischendenParteienSPDundKPD,sonderninallen
OrganisationenundVereinenderArbeiterbewegungausge
tragen.EskamzuAusschlüssenundAbspaltungen.Diesbe
trafauchdenArbeitersport.Diekommunistischorientierten
Vereineschlossensich1929zunächstinder„Interessen-
gemeinschaftzurWiederherstellungderEinheitimArbeiter-
sport“(„IG“)zusammen,imJahrdaraufdanninder
„KampfgemeinschaftfürRoteSporteinheit“(„Rotsport“). 
AbMärz1933wardenVereinenderRotenSporteinheit
ebensowiedensozialdemokratischorientiertenVereinen
undVerbändeneinelegaleBetätigungnichtmehrmöglich.

Werbeplakat „Gegen die Kulturreaktion. 
 Arbeiter-Sport- und -kulturtag für die Rote 
Sporteinheit“ am 24. August 1930. 
Quelle:StaatsarchivHamburg,720-1,224-2

DiegroßenVeranstaltungendesArbeitersports
warenauchpolitischeDemonstrationen.Der
angekündigteArbeiter-Sport-und-kulturtag,
andembiszu7000Menschenteilnahmen,
wareineGegenveranstaltungzudervom
Arbeiter-Turn-undSportbundtraditionell
durchgeführten„Sportwoche“.DerVeran-
staltungsort, das Altonaer Stadion, ist das 
heutigeVolksparkstadion.

Meldung zum Tod von Berthold Staudt. 
Aus:Arbeiter-Illustrierte-Zeitung,Nr.52,1930,S.1038(Auszug),BibliothekdesBundesarchivs,Berlin

DerKonfliktinnerhalbderArbeiterbewegung
führteauchzugewaltsamenAuseinander-
setzungen.Sokamesz.B.aufeiner 
GroßkundgebungdesArbeiter-Turn-und 
Sportbundes(ATSB)imHamburgerGewerk
schaftshausam4.Dezember1930zueiner
Schlägerei,nachdem100bis200Anhänger
derRotenSporteinheitimPublikumwährend
derDiskussionRederechtfordertenundals
„Störenfriede“gewaltsam„andiefrischeLuft
gesetzt“wurden,wiedas„HamburgerEcho“am
5.Dezember1930berichtete.BertholdStaudt,
einLehrlingausderAltonaerFriedensallee,Mit
glieddesATSB-VereinsOttensen93,starbam
folgendenTagandenFolgenderVerletzungen,
die ihm bei dieser Auseinandersetzung zuge
fügtwordenwaren.DerabgebildeteArtikelin
derkommunistischenAIZspiegeltdieSchärfe
der Auseinandersetzung innerhalb der Arbeiter
bewegung wider.

Spiel des Vereins für Leibesübungen 05 Hamburg 
und des Berliner Sportclubs Adler 08 auf dem Sport-
platz am Borgweg in Hamburg-Winterhude, 1929. 
Foto:HermannSchmid,Hamburg.Quelle:WernerSkrentny,Hamburg

IndieserBegegnungtrafenzweiSpitzenmannschaften
derKampfgemeinschaftfürRoteSporteinheit
aufeinander.DerVfL05gehörtezudenführenden
HamburgerArbeitersportvereinen,Adler08war1928
Fußball-BundesmeisterdesATSB.BeideVereine
waren1929ausdemATSBausgeschlossenworden.
DasSpielendete6:2fürdenVfL05.

Titelseite der Wochenzeitung „Roter 
Nordsport“ vom 18. August 1930.
Quelle:BibliothekdesBundesarchivs,Berlin

Der„RoteNordsport“wardieZeitungder
KampfgemeinschaftfürRoteSporteinheit.Die
RoteSporteinheitwarinfastallenHamburger
StadtteilenmiteigenenVereinenvertreten,
dieeineneigenständigenFußballwettbewerb
durchführten.NachAngabenderKPDgehörten
derKampfgemeinschaftfürRoteSporteinheit
Ende1932imGroßraumHamburg75Vereine
mitca.5000Mitgliedernan.
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